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,zu Worte kommen'. Es bezeichnet auch, dass die Fische auf
der Oberfläche des Wassers schwimmen und den Mund öffnen,
als ob sie sprächen. Es ist dasselbe, wovon es in dem Tage
 buche der Libelle heisst: te-wo kaki omote-wo furi so-ko-ra-no
fito-no agitofu jo-ni sure-ba ,sie kratzen die Hände, bewegen
das Angesicht, als ob die Menschen dort sprächen'.

Aku bedeutet ,satt' und ,Lauge'. Man glaubt, dass das
im gemeinen Leben übliche Wort akudoki ,ekelhaft' von diesem
Worte abgeleitet ist.

Akuta-fu ist in dem Wa-mei-seo die Lesung von
,Misthaufen'. Fu hat die Bedeutung £ fu ,wachsen entstehen'.
Hiermit wird das im gemeinen Leben übliche akutai ( f ff
ff tl ) )8’ eme i n ; hässlich' in Verbindung gebracht. Es wird
als zweifelhaft hingestellt, ob dieses Wort von dem obigen
akuta-fu abgeleitet oder ob es das Koje von (aku-tai)
,schlechtes Benehmen' ist. Man findet es in dem Ko-zi-ki.

Akugaruru lautet auch äkogaruru. Es hat denselben Sinn
 von ukaruru, umherschweifen. Die Rückkehr von a ku ist u.

Man erklärt es durch atsi-kotsi juku ,hier und dort wandeln'.
Der Sinn ist ukare-samajo ,unstät umherirren'. Man sagt ferner,
es habe die Bedeutung ahi-kogararu ,im Herbst versengt sein'.

Statt ake-gure ,Morgendämmerung' sagt man auch ake-
jami ,Finsterniss des Tagesanbruchs'.

A-ko und a-go ist die Lesung von und NT £
,Kind'. Bei der letzteren Schreibart wird |Jpj a für eine schöne
Benennung gehalten. Es kommt auch als Jugendname vor.
Man findet auch a-go-ze.

Ako-me bedeutet ein gemeines Weib (ijasi-ki wonna). Man
glaubt, das Wort könne das obige a-ko mit angehängtem me
,Weib' sein.

Als Lesung von ^ ist ako-me in Japan das Unterhemd
der Knaben und Mädchen. Man sagt auch ako-me-ginu und
glaubt, diesem die Bedeutung ,Kleid der gemeinen Weiber'
(ako-me) geben zu können. Ferner wird ako-me von dem Fächer

 (bgi) und von Eingemachtem kan) gesagt.
Akoje bedeutet die Sporen des Hahnes. Man erklärt es

 durch * * k a-ko-je ,kleiner Ast des Fusses'. Gegen
wärtig sagt man Icedzume.


